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Zeigt jm :
Identität durch eine rothe

oder violette Farbe.

Mucilago Gummi Arabici.
Klare Flüssigkeit.

Myrrha.
Gummiharz von Balsamea Myrrha. Gelbliche,

röthliche oder braune Körner oder poröse Massen,
innen oft allenthalben weisslich, kleine Stückchen sind
durchscheinend. Sie besitzen einen gewürzhaften Geruch,
einen bitteren und anhaltend scharfen Geschmack.

Prüfung durch :
Vollständiges Ausziehen

mit Weingeist, wodurch un¬
gefähr cSU°/o gelöst wer¬
den, Verdampfen des Aus¬
zuges, wiederholte Behand¬
lung des harzigen Rück¬
standes mit Aether und Ein¬
wirken von Bromdampf auf
diese Lösung.

Natrium aceticum.
Farblose, durchsichtige, an warmer Luft verwitternde

Krystalle.
Lö3lichkeit: in 1,4 Theilen Wasser zu einer alkalischen

Flüssigkeit, in 23 Theilen kaltem, in 2 Theilen kochendem
Weingeist.

Prüfung durch: Zeigt an:
Erhitzen der Krystalle, Identität durch Schmel-

zuerst gelinde, dann stärker, zen, nachdem das Krystall-
zuletzt Glühen des Rück- wasser verjagt ist. Dann
Standes. Wiedererhärten, dann wie¬

derum Schmelzen und beim
Glühen durch Entwickelung
von Acetongeruch, sowie
durch Gelbfärben der
Flamme.
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Auflösen in 20 Theilen
"Wasser und Versetzen

a. mit Schwefelwasser¬
stoffwasser,

b. mit Schwefelammo¬
nium,

c. mit salpetersaurem
Baryum,

d. mit oxalsaurem Am¬
monium.

Ansäuern der wässrigen
Lösung mit Salpetersäure
und Zusatz von salpeter¬
saurem Silber.

Metalle (Kupfer, Blei)
durch eine dunkle Färbung
oder Fällung.

Metalle (Eisen) durch
eine dunkle Färbung oder
Fällung.

Schwefelsaure Salze
durch eine weisse Trübung.

Kalk durch eine weisse
Trübung.

Chlorverbindungen
durch eine weisse Trübung.

Natrium benzoicum.
Weisses, wasserfreies, amorphes Pulver, in 1,5 Theilen

"Wasser, weniger in Weingeist löslich.
Prüfung durch:

Erhitzen und Behandeln
des kohligen Rückstandes
mit einer Säure.

Auflösen in 10 Theilen
Wasser, Zufügen von Salz¬
säure.

Auflösen in 20 Theilen
Wasser und Zusatz

a. von salpetersaurem Ba¬
ryum,

b. von Salpetersäure, Auf¬
lösen der ausgesehiede-

Zeigt an:
Identität durch Schmel¬

zen beim Erhitzen, Aufbrau¬
sen des Rückstandes mit
einer Säure und Gelbfärben
der Flamme durch den
Rückstand.

Dasselbe durch Ausschei¬
dung eines weissen Krystall-
breis, der in Aether lös¬
lich ist.

S ckwefelsaur es Natrium
durch eine weisse Trübung.

Chlorverbindungen
durch eine weisse Trübung.
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nen Krystalle in "Wein¬
geist und Versetzen mit
salpetersaurem Silber.

Natrium bicarbonicum.
"Weisse, luftbeständige, krystallinische Krusten oder

zusammenhängende Krystallmassen von schwach alka¬
lischem Geschmack, in 13,8 Theilen "Wasser löslich, un¬
löslich in Weingeist.

Prüfung durch:
Glühen des Salzes, Be¬

feuchten des Rückstandes
mit Wasser und Eintauchen
von Curcumapapier und Zu¬
satz einer Säure.

Befestigen eines Stück¬
chens des geglühten Rück¬
standes in der Schlinge des
Platindrahtes, Glühen und

Betrachten der Flamme
durch ein blaues Glas.

Erhitzen des Salzes mit
Aetznatronlauge.

Auflösen in 20 Theilen
Wasser, Ansäuern mit Sal¬
petersäure und Versetzen
mit salpetersaurem Silber.

Auflösen in 50 Theilen
Wasser, tlebersättigen mit
Essigsäure und Zusatz

Zeig't an:
Identität durch Entwei¬

chen vonKohlensäure, starke
Bräunung des Curcumapa-
piers und Aufbrausen mit
Säuren.

Dasselbe durch eine gelbe
Färbung der Flamme.

Kaliumsalze, wenn die
Flamme roth erscheint
(eine kurze Zeit auftretende
rothe Färbung ist gestat¬
tet).

Ammoniumverbindun-
gen durch Ammoniakent¬
wicklung, erkennbar durch
Bräunung des darüber ge¬
haltenen befeuchteten Cur-
cumapapiers.

Chlorverbindungen
durch einen weissen Nieder¬
schlag (nach 10 Minuten
darf eineTrübung eintreten).
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a. von Schwefelwasser¬
stoffwasser,

b. von salpetersaurem
Baryum.

Uebergiessen von 2 gr.
des Salzes mit 15 co. "Was¬
ser, 10 Minuten langes Ste¬
henlassen, Abgiessen der
Lösung und Zusatz von 5
gr. Quecksilberchloridlö¬
sung.

Metalle (Kupfer, Blei)
durch eine dunkle Färbung
oder Fällung.

SchwefelsauresNatrium
durch einen weissen Nieder¬
schlag (nach 2 Minuten darf
erst Trübung eintreten).

Einfach kohlensaures
Natrium durch Entstehung
eines rothbraunen Nieder¬
schlags innerhalb 5 Minuten.
Es darf nur eine weisse
Trübung erfolgen.

Natrium bromatum.
"Weisses, krystallinisches, antrocknet Luft beständiges

Pulver, in 1,8 Theilen "Wasser, in 5 Theilen "Weingeist
löslich.

Prüfung- durch :
Befestigen eines Stückchens

an der Schlinge des Platin¬
drahtes, Erhitzen in der
"Weingeistflamme und Be¬
trachten der Flamme durch
ein blaues Glas.

Auflösen in "Wasser, Zu¬
satz von wenig Chlorwasser,
Schütteln mit Aether.

Zusammemeiben des Sal¬
zes in einer weissen Por¬
zellanschale, Ausbreiten und
Zusetzen von 1 Tropfen ver¬
dünnter Schwefelsäure.

Einwickeln einiger Stück¬
chen des Salzes in ange-

Identität durch eine gelbe
Farbe der Flamme.

Kaliumverbindungen
durch eine bleibend rothe
Farbe der Flamme, durch
ein blaues Glas betrachtet.

Identität durch eine roth¬
gelbe Farbe des Aethers.

Bromsaures Natrium
durch eine sogleich eintre¬
tende gelbe Färbung.

Kohlensaures Natrium
durch eine alsbald stattfin-
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feuchtetes rothes Lakinus-
papier.

Auflösen von 2 gr. des
Salzes in 40 gr. Wasser,

a. Vermischen von 20 gr.
dieser Lösung mit-ei¬
nigen Tropfen Eisen-
chlorid und Schütteln
mit Chloroform,

b. Versetzen von 20 gr.
obiger Lösung mit 4
Tropfen salpetersau¬
rem Baryum.

Auflösen von 3 gr. gut
getrockneten Bromnatriums
in 100 Theilen "Wasser, Ver¬
setzen von 10 cc. dieser
Lösung mit einigen Tropfen
chromsaurer Kaliumlösung
und Zusatz von so viel vo-
lumetr. salpetersaurer Sil¬
berlösung, bis dauernde
Köthung erfolgt.

dende violettblaue Färbung
der vom Salze berührten
Stellen des Papiers.

Jodnatrium durch eine
violette Farbe des Chloro¬
forms.

Schwefelsaures Na¬
trium durch eine weisse
Trübung.

Die vorschriftsmässige
Beschaffenheit, wenn hie-
zu nicht mehr als 29,6 cc.
volumetr.Silberlösung nöthig
sind.

Chlornatrium, wenn eine
grössere Menge der Silber¬
lösung dazu nöthig ist.

Wenn 10 cc. obiger Lösung folgende cc. volumetr.
Silberlösung zur Röthung bedürfen:

29,2 29,4 29,6 29,8 30,0 30,3 30,5 30,7 30,9 31,1 31,4 31,7

so enthält das Bromkalium folgende Procente Chlor¬
natrium :

- 1 2 6 9 10 11

Natrium carbonicum.
Farblose, durchscheinende, an der Luft verwitternde

Krystalle von laugenhaftem Geschmack ; sie sind in 1,8
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Theilen kaltem und 0,3 kochendem Wasser zu einer al¬
kalischen Flüssigkeit löslich; in Weingeist unlöslich.

100 Theile enthalten 37 Theile wasserfreies, kohlen¬
saures Natrium.

Prüfung durch :

Uebergiessen mit einer
Säure.

Befestigen eines Stück¬
chens in der Schlinge des
Platindrahtes und Erhitzen
in der Weingeistflamme.

Auflösen in DU Theilen
"Wasser und Versetzen

a. mit Schwefelammo-

b. Ansäuern mit Essig¬
säure und Zusatz

1. von Schwefelwasser¬
stoffwasser,

2. von salpetersaurem
Baryum,

c. Ansäuern mit Salpeter¬
säure und Zusatz von
salpetersaurem Silber.

Auflösen von 2gr. des Sal¬
zes in lOce. verdünnt.Schwe-
felsäure in einem Reagens¬
glas, Zusatz von so viel Jod¬
lösung, dass die Flüssigkeit
gelb erscheint, hierauf von
einigen Stückchen Zink, Ein¬
schieben eines losen Baum-
wollknäuls in das Glas und

Zeigt an :
Identität durch Auf¬

brausen.
Dasselbe durch die gelbe

Farbe der Flamme.

Metalle (Eisen) durch
eine dunkle Färbung oder
Fällung.

Metalle (Kupfer, Blei)
durch eine dunkle Färbung
oder Fällung.

Schwefelsaures Na¬
trium durch eine weisse
Trübung.

Chlornatrium durch eine
weisse Trübung (nach 10
Minuten darf erst Trübung
erfolgen).

Arsen durch eine sogleich
oder innerhalb '/'i Stunde
auftretende gelbe Färbung
der mit Silberlösung befeuch¬
teten Stelle, oder durch eine
Bräunung oder Schwärzung
von der Peripherie aus.
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Bedecken desselben mit
Fliesspapier, das mit einem
Tropfen salpetersaurer Sil¬
berlösung (1=2) benetzt ist.

Auflösen von 5,3gr. des Sal¬
zes in 50 cc. Wasser, Zusatz
von ein paar Tropfen Phe-
nolphtaleinlösung, Ueber-
sättigen mit volumetr. Salz¬
säure (etwa 38 cc.), 1 /i stün¬
diges Erhitzen im Wasser-
bade u. Zusatz von volumetr.
Kalilauge bis zur Röthung.

Oder:
Versetzen der obigen

Salzlösung mit einigen Trop¬
fen Cocheniütinktur und
dann so viel volumetr. Salz¬
säure, bis die Farbe röth-
lichgelb geworden.

Den vorschriftsmässi-
gen Gehalt an wasser¬
freiem, kohlensaurem
Natrium, wenn nach Abzug
der verbrauchten cc. Kali¬
lauge 37 cc. volumetr. Salz¬
säure hiezu nöthig sind.

Dasselbe, wenn 37 cc.
volumetr. Salzsäure hiezu
nöthig sind.

Jeder verbrauchte cc. der
volumetr. Salzsäure ent¬
spricht in obiger Salzlösung
i°/o wasserfreien kohlen¬
sauren Natriums.

Natrium carbonicum crudum.
Grosse, farblose Krystalle oder krystallinische Massen

von alkalischer Reaktion, an der Luft verwitternd; in
3 Theilen Wasser löslich, mit Säuren aufbrausend.

100 Theile enthalten nicht weniger als 32 Theile
wasserfreies kohlensaures Natrium.

Prüfimg durch:
Auflösen von 5,3 gr. des

Salzes in 50 gr. Wasser,
Versetzen mit einigen Trop¬
fen Phenolphtaleinlösung,
Uebersättigen mit volumetr.
Salzsäure (etwa 33 cc), l ji-

Zeigi an:
Den vorschriftsmässi-

gen Gehalt an wasser¬
freiem , kohlensaurem
Natrium, wenn nach Abzug
der verbrauchten ce. Kali¬
lauge mindestens 32 cc. vo-



173

stündiges Erhitzen im "Was- lumetr. Salzsäure hiezu nö-
serbade und Zusatz von volu- thig sind,
metrischer Kalilauge bis zur
Rothfärbung.

Oder:
Versetzen obiger Salz- Dasselbe, wenn lüezu

lösung mit einigen Tropfen mindestens 32 cc. volumetr.
Cochenilltinktur und dann Salzsäure nöthig sind.
so viel volumetr. Salzsäure, Jeder verbrauchte cc. der
bis die Farbe röthlichgelb volumetr. Salzsäure ent¬
geworden, spricht in obiger Salzlösung

1 °/o wasserfreien, kohlen¬
sauren Natriums.

Natrium carbonicum siccum.
"Weisses, feines, lockeres Pulver.

Natrium chloratum.
"Weisse, würfelförmige Krystalle oder krystallinisches

Pulver von salzigem Geschmack, in 2,7 Theilen Wasser
löslich.

Prüfung durch:
Befestigen eines Krystalles

an die Schlinge des Platin¬
drahtes und Erhitzen in der
"Weingeistflamme.

Auflösen in "Wasser und
Zusatz von salpetersaurem
Silber.

Auflösen von 20 Theilen
"Wasser und Eintauchen von
blauem und rothem Lakmus¬
papier.

Versetzen der wässrigen
Lösung

a. mit Schwefelwasser¬
stoffwasser,

Zeifft an:
Identität durch die gelbe

Farbe der Flamme.

Dasselbe durch einen
weissen, käsigen, in Ammo¬
niak löslichen Niederschlag.Geforderte Neutralität
durch die unveränderten
Farben des Papiers.

Metalle (Kupfer, Blei)
durch eine dunkle Färbung.
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b. mit Schwefelammo-
nium,

c. mit salpetersauremBa-
ryum,

d. mit Ammoniakflüssig-
keit und oxalsaurem
Ammonium,

e. mit Ammoniakflüssig-
keit und phosphor¬
saurem Natrium.

Metalle (Eisen) durch
eine dunkle Färbung.

Schwefelsaures Natri¬
um durch eine weisse Trü¬
bung.

Kalk durch eine weisse
Trübung.

Magnesia durch eine
weisse Trübung.

Natrium jodatum.
Trocknes, weisses, krystallinisch.es, an der Luft

feucht werdendes Pulver, in 0,9 Theilen Wasser und
3 Theilen "Weingeist löslich.

Aufbewahrung: vorsichtig.
Prüfung durch:

Befestigen an der Schlinge
des Platindrahts, Erhitzen
in der Weingeistflamme und
Betrachten durch ein blaues
Glas.

Auflösen in "Wasser, Zu¬
satz von etwas Chlorwasser
und Schütteln mit Chloro¬
form.

Auflösen in 20 Theilen
"Wasser und Versetzen

a. mit Schwefelwasser¬
stoffwasser,

b. mitverdünnterSchwe-
felsäure und Chloro¬
form,

c. mit Stärkelösung und
Zugiessen zu Zink u.

Zeigt an :
Identität durch die gelbe

Farbe der Flamme.
Jodkalium durch eine

bleibend rothe Farbe der
Flamme, durch ein blaues
Glas betrachtet.

Identität durch eine vio¬
lette Färbung des Chloro¬
forms.

Metalle durch eine dunkle
Färbung.Jodsaures Natrium
durch eine violette Färbung
des Chloroforms.

Salpeter saures Kalium
durch eine blaue Farbe.
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Salzsäure, während
sich lebhaft Gas ent¬
wickelt,

d. Vermischen von 20
cc. obiger Lösung mit
10 Tropfen salpeter¬
saurer Baryirmlösuiig,

e. Versetzen von 20 oc.
obiger Lösung mit ei¬
nem Körnchen schwe¬
felsaurem Eisenoxy¬
dul, 1 Tropfen Eisen¬
chloridlösung, wenig
Aetznatronlauge, ge¬
lindes Erwärmen und
Uebersättigen mit
Salzsäure.

Auflösen von 0,2 gr. des
gut getrockneten Jodnatri¬
ums in 2 cc. Ammoniak¬
flüssigkeit , Schütteln mit
14 cc. volumetr. salpeter¬
saurer Silberlösung, Filtri-
ren und Uebersättigen des
Filtrats mit 2 cc. Salpeter¬
säure.

Schwefelsaures Natri¬
um durch eine weisse Trü¬
bung (nach 3 /4 Stunden
darf nur Trübung entste¬
hen).

Cyankalium durch eine
blaue Farbe.

Chlor- oder Bromkali-
um durch eine innerhalb
10 Minuten eintretende, so
starke Trübung, dass die
Flüssigkeit undurchsichtig
wird.

Natrium nitricnm.
Farblose, durchsichtige, rhomboedrische, an trockner

Luft beständige Krystalle von salzig erfrischendem,
bitterlichem Geschmack, in 1,5 Theilen "Wasser, in 50
Theilen Weingeist löslich.

Prüfung durch :
Befestigen eines Krystalls

an der Schlinge des Platin-

Zeigt an:
Identität durch die gelbe

Farbe der Flamme.
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drahtes, Erhitzen in der
Weingeistflamme und Be¬
trachten der Flamme durch
ein blaues Glaa.

Auflösen in "Wasser, Ver¬
mischen mit Schwefelsäure
u. überschüssiger schwefel¬
saurer Eisenoxydullösung.

Auflösen in 20 Theilen
Wasser und Zusatz

a. von Schwefelwasser¬
stoffwasser,

b. von oxalsaurem Am¬
monium,

c. von salpetersaurem
Silber,

d. Versetzen von 20 cc.
obiger Lösung mit 6
Tropfen salpetersau¬
rem Baryum,

e. Versetzen von 5 oc.
obiger Lösung mit we¬
nig geraspeltemZinn,
10 Tropfen Salpeter¬
säure und etwas Chlo¬
roform und einige Zeit
Stehenlassen.

Kaliuniverbindungen
durch eine anhaltende rothe
Farbe der Flamme, durch
ein blaues Glas betrachtet
(kurze Zeit auftretende rothe
Farbe ist nicht zu bean¬
standen).

Identität durch eine
braunschwarze Farbe.

Metalle durch eine dunkle
Färbung oder Fällung.

Kalk durch eine weisse
Trübung.

Chlornatrium durch eine
weisse Trübung.

Schwefelsaure Salze
durch eine weisse Trübung,
die innerhalb 2 Minuten ein¬
tritt.

Jodsaures Natrium
durch die violette Färbung
des Chloroforms.

Natrium phosphoricum.
Farblose, durchscheinende, an trockner Luft ver¬

witternde Krystalle von, schwach salzigem Geschmack,
von alkalischer Reaktion, bei 40° schmelzen sie, in 5,8
Theilen "Wasser sind sie löslich.
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Prüfung durer.:
Befestigen eines Krystal-

les an der Schlinge des Pla¬
tindrahtes, Erhitzen in der
"Weingeistflamme und Be¬
trachten durch ein blaues
Glas.

Auflösen in Wasser und
Zusatz von salpetersaurem
Silber.

Auflösen in 20 Theilen
"Wasser,

a. Ansäuern mit Salzsäure
und Zusatz von Schwe-
felwasserstoffwass^r,

b. Ansäuern mit Salpeter¬
säure und Versetzen

1. mit salpetersaurem
Baryum,

2. mit salpetersaurem
Silber,

c. Uebersättigen mit Am¬
moniakflüssigkeit und
Zusatz

1. von Schwefelammo¬
nium,

2. von oxalsaurem Am¬
monium.

Zeigt an:
Identität durch eine gelbe

Farbe der Flamme.
Kaliumverbindungen

durch eine andauernde rothe
Farbe der Flamme beim
Betrachten durch ein blaues
Glas (kurze Zeit andauernde
rothe Farbe ist nicht zu be¬
anstanden).

Identität durch einen
gelben, in Salpetersäure u.
Salmiakgeist löslichen Nie¬
derschlag.

Metalle durch eine dunkle
Färbung oder Fällung.

Schwefelsaures Natri¬
um durch einen weissen
Niederschlag mach 3 Minu¬
ten darf erst Trübung ein¬
treten).

Chlornatrium durch ei¬
nen weissen Niederschlag
(nach 3 Minuten darf erst
Trübung eintreten).

Metalle (Eisen) durch
eine dunkle Färbung oder
Fällung.

Kalk durch eine weisse
Trübung.

12
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Arsen durch eine sogleich
oder innerhalb V' 1 Stunde
eintretende gelbe Färbung,
der mit Silberlösung be¬
feuchteten Stelle, oder durch
eine Bräunung oder Schwär¬
zung von der Peripherie aus.

Aullösen von 2 gr. des
Salzes in 10 cc. verdünnter
Schwefelsäure in einem Re-
agensglas, Zusatz von so
viel Jodlösung, dass die
Flüssigkeit gelb ist, hierauf
von einigen Stückchen Zink,
Einschieben eines losen
Baumwollpfropfens in das
Glas und Bedecken dessel¬
ben mit Fliesspapier, das
mit einem Tropfen salpeter¬
saurer Silbei'lösung (1 = 2)
befeuchtet ist.

Natrium salicylicum.
Weisse, krystallinische, wasserfreie Schüppchen von

süss salzigem Geschmack, in 0,9 Theilen "Wasser und
0 Theilen Weingeist löslich.

Prüfung durch :
Auflösen in wenig Wasser

und Zusatz
a. von Eisenchloridlösung,

b. von Salzsäure.

Erhitzen des Salzes auf
dem Platinblech und Be¬
handeln des Rückstandes
mit einer Säure.

Auflösen in wenig Wasser
und Eintauchen von blauem
Eakmuspapier.

Zeigt an:

Identität durch eine roth¬
braune Farbe; mit der 1000-
facheu Menge Wasser ver¬
dünnt, ist die Farbe noch
violett.

Dasselbe durch Ausschei¬
dung von weissen Krystallen,
die in Aether leicht löslich.

Dasselbe durch Auf¬
brausen des kohligen Rück¬
standes durch Säuren und
gelbe Färbung der Flamme.

Reinheit durch eine
schwache Röthung des Pa¬
piers und durch eine färb-



179

Auflösen in Schwefelsäure.

Auflösen in 20 Theilen
Wasser und Zusatz

a. von salpetevsaurem
Baryum,

b. von Salpetersäure,
Auflösen der ausge¬
schiedenen Krystalle
in Weingeist und Ver¬
setzen mit salpeter¬
saurem Silber.

lose Lösung ; nach einiger
Zeit darf sie sieh sehwach
röthen.

Identität durch eine fast
farblose Lösung.

Kohlensaures Natrium
durch Aufbrausen.

Schwefelsaures Natri¬
um durch eine weisse Trü¬
bung.

Cnlornatrium durch eine
weisse Trübung.

Natrium sulfuricum. c
Farblose, verwitternde, leicht schmelzende Krystalle.
Löslichkeit: in 3 Theilen kaltem, in 0,3 Theilen

Wasser von 33" und in 0,4 Theilen Wasser von 100°
Wärme, unlöslich in Weingeist.

Prüfung durcl) :
Befestigen eines Krystal-

les in der Schlinge des Pla-
tindrahtes und Erhitzen in
der Weingeistflamme.

Auflösen in Wasser und
Zusatz von salpetersaurem
Baryum.

Auflösen in 20 Theilen
Wasser uud Eintaueben von
blauem und rotheni Lakmus¬
papier.

Zeigt 'i' 1 :
Identität durch die gelbe

Farbe der Flamme.

Dasselbe durch einen
weissen, in Säuren unlös¬
lichen Niederschlag.

(Geforderte Neutralität
durch die unveränderten
Farben des Papiers.

12'
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Yersetzen der wässrigen
Lösung

a. mit Schwefelwasser¬
stoffwasser,

b. mit Schwefelammo¬
nium,

c. mit oxalsaurem Am¬
monium,

d. mit Ammoniakflüssig¬
keit und phosphor¬
saurem Natrium,

e. mit salpetersaurem
Silber.

Metalle (Kupfer, Blei)
durch eine dunkle Färbung
oder Fällung.

Metalle (Eisen) durch eine
dunkle Färbung oder Fäl¬
lung.

•Kalk durch eine weisse
Trübung.

Magnesia durch eine
weisse Trübung.

Chlornätrium durch ei¬
nen weissen Niederschlag
(Trübung ist gestattet).

Natrium sulfuricum siccum.
"Weisses, feines, lockeres Pulver.

Oleum Amygdalarum. *
Fettes Oel der Samen von Prunus Amygdalus; es

ist klar gelb, bei 10° Kälte noch flüssig bleibend, von
mildem Geschmack.

Spec. Gew.: 0,915 bis 0,920.
Prüfung durch: Zeig-t an:

Starkes Zusammenschüt- Beinheit durch eine weisse
teln von 15 Theilen Man- Mischung und Scheidung in
delöl mit einer Mischung eine feste, weisse Masse u.
von 2 Theilen Wasser und in eine fast farblose Flüssig-
3 Theilen rauchender Sal- keit nach wenigen Stunden,
petersäure. Fremde Oele (Pfirsich¬

kernöl, Sesamöl, Mohnöl
etc.) durch eine braune
oder rothe Mischung, oder
dadurch, dass die Masse
nicht erstarrt.
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